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Wir erzählen euch keinen Käse, aber es hat wieder… 

Samstag, 9
Selbstbedienungsautomat.
Steinegg 2, 071 340 07 90
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www.zellerhof.ch

Selbstbedienungsautomat.
Steinegg 2, 9042 Speicher, 071 340 07 90
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Ihr Zahnarzt im 
Appenzellerland

 www.zahnarzt-teufen.ch

T 071 244 30 10 | gross-optik.ch

22  Minuten mit AB  
Haltestelle Birnbäumen
14 Minuten im Auto  
  P  Silberturm

Wir sind ausgewiesene 
Gleitsicht-Spezialistinnen.
Als anerkannte Expertinnen

bieten wir Ihnen mit modernster
Technik, viel Know How und mit 
Sorgfalt  D A S  B E S T E  SEHEN
IN FERNE UND NÄHE.  Verein-
baren Sie jetzt einen Termin.

Die
Gleitsicht-

Expertinnen  
für Speicher
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So hoch ist der Mount Everest. Genauso 
viele Höhenmeter gilt es zu bestreiten, wer 
sich der in der Veloszene bekannten Ever-
esting Challenge stellt.
Die offiziellen Bedingungen der Everes-
ting-Herausforderung waren im Winter 
bereits im Kopf von Joel Schmid herumge-
schwirrt, jedoch noch mit grossem Respekt 
in ungreifbarer Ferne. Es war klar, dass er 
sich dieser Herausforderung stellen wird. 
Dass es so bald sein würde, da ist Corona 
mitverantwortlich. 
Nachdem der Imster Radmarathon, der  
Engadiner Radmarathon und der Gigathlon 
in St.Gallen aus seiner Wettkampfsaison 
gestrichen werden mussten, suchte Joel 
Schmid nach einer Alternative, die Covid- 
19-konform ist.

Everesting am Ruppen
Beim Everesting wird so oft ein selbstge-
wählter Anstieg hochgefahren, bis die 8848 
Höhenmeter erreicht sind. Joel macht sich 
diese Anforderungen zum eigenen Event 
und somit den Auffahrtsdonnerstag zu 
seinem Härtetest und hoffentlich Saison-
höhepunkt.
Im Voraus wurde alles akribisch geplant. 
Neben der körperlichen Vorbereitung durch 

EVERESTING JOEL SCHMID

8848

gezieltes Training muss bei solch einer 
Challenge besonders auch die Versorgung 
bedacht sein: Wie viel muss getrunken, wie 
viel Energie aufgenommen werden? Wo 
und wann und wie? Letztendlich ist Joel am 
22. Mai 2020 körperlich und mental bereit
für die Eversting-Herausforderung. Seine
Mama und ihr Lebenspartner sind bereit
für die Unterstützung am Streckenrand,
und die «Sherpas» sind bereit, bald auch
am Ruppen aufzutauchen und die 15 Berg-
fahrten abwechslungsreicher zu machen.
Joel startet um 4.47 in Altstätten und er-
füllt die Everesting Challenge um 19.10

Uhr, als er zum 15. 
und somit zum letz-
ten Mal bei der Land-
mark Haggen über die 
Zielmarkierung fährt 
(Höchster Punkt zwi-
schen Landmark und 

Wilder Mann, Richtung St.Anton). Das sind 
letztendlich 9345 getrampelte Höhenme-
ter in 14 Stunden und 27 Minuten und eine  
Strecke von 274 Kilometern. Diese ge-
fahrene Leistung bringt Joel auf die Liste 
des «Hall of Fame Everesting». Nicht nur 
ein wunderbarer Sommertag im Frühling 
machte diese Challenge zu einem Event, 

sondern auch die Unterstützung von 
Freunden (und auch Fremden) am Ruppen 
und besonders die «Sherpas». Dies waren 
Velo-Freunde von Joel, die über den Tag 
verteilt gemeinsam mit Joel den Ruppen 
ein,- zwei- oder bis zu fünfmal mitgefahren 
sind.  

Ste Bänziger, Phillipp Künzli, Dani Bänzi-
ger, Lino Schindler, Mirco Schrag, Rachel 
Schmid,  Simon Griesinger, Sandro Gmür, 
Reto Gmür.

Wir durften Joel bei diesem Vorhaben be-
treuen, ein ereignisreiches unvergessliches 
Erlebnis. Danke für dein Vertrauen, wir sind 
stolz auf dich!

Rachel, Sophia und Marius 

Unter Berücksichtigung verschiedener 
Faktoren hat das OK des Appenzellischen 
Kantonalturnfests 2020 entschieden das 
für dieses Jahr abgesagte Turnfest um ein 
Jahr zu verschieben.

Am 19./20. Juni und am 25. – 27. Juni 
2021 wird das Appenzeller Kantonalturn-
fest in Teufen durchgeführt werden. 

Diesen Entscheid hat das OK in Abspra-
che mit dem Vorstand des Appenzelli-
schen Turnverbands kürzlich gefällt und 
somit eine komplette Absage des alle 
sechs Jahre stattfindenden Grossanlas-
ses verhindert. 

APPENZELLISCHER TURNVERBAND

Kantonalturnfest verschoben

Für die Verschiebung auf das nun festge-
legt Datum sprachen unter anderem der 
spätere Baustart beim geplanten Schul-
hausneubau im Festgelände, die un-
komplizierte Bereitschaft verschiedener 
Hauptsponsoren und Lieferpartner oder 
das aufgrund der späten Sommerferien 
2021 ebenfalls später ausgetragene St.
Galler Openair. 
Somit wurde das letzte Juni-Wochenende 
für das Hauptwochenende des Turnfests 
frei. Damit können die Appenzeller einer 
nicht unproblematischen Kollision mit 
dem St.Galler Kantonalturnfest, das eine 
Woche früher stattfinden wird, aus dem 
Weg gehen. 

Aus bekannten Gründen konnten in die-
sem Jahr leider noch  keine Wanderungen 
durchgeführt werden. Aufgrund der Emp-
fehlungen von Pro Senectute AR starten 
wir nach den Sommerferien mit der Wan-
derung am 6. August: Eggersriet – Heiden.
Es folgen noch Wanderungen am 27.  
August (Siegershausen – Altnau), am 17. 
September (Amdener Höhenweg) und am 
22. Oktober (Wald – Heiden).
Wir freuen uns auf eine fröhliche Wander-
gruppe.

Hans Bollinger und Heinz Naef

PRO SENECTUTE – WANDERGRUPPE

Es geht los!
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Aline Loacker hat den Klimawandel zum 
Thema ihrer Maturaarbeit gemacht. Dabei 
ging es ihr darum, Kindern die Problematik 
aufzuzeigen und sie für ein nachhaltiges 
Verhalten zu sensibilisieren. Ihr Engage-
ment fürs Klima setzt sie um in der Bewe-
gung «fridays for future» und der daraus 
erwachsenen Klimagruppe Appenzell. Da-
neben findet sie noch Zeit zum Musizieren 
(Gitarre und Blockflöte) sowie für Jazztanz. 
Mit Aline Loacker sprach Peter Abegglen.

Der Titel Ihrer Maturaarbeit «Klimawan-
del für Primarschüler: Wie man Kindern 
die Zukunft erklärt» zeigt bereits, dass es 
Ihnen nicht darum geht, einfach lautstark 
auf die negativen Folgen des Klimawan-
dels hinzuweisen. Was möchten Sie mit 
Ihrer Arbeit erreichen?
Mir ging es in dieser Arbeit, aber auch ganz 
allgemein in meinem Engagement um eine 
positive Art der Aufklärung und Sensibili-
sierung für die Folgen des Klimawandels. 
Die ständige Wiederholung seiner negati-
ven Auswirkungen erzeugt Abwehrreflexe. 

Eine ehrliche Aufklärung ist mir wichtig, 
die zudem zukunftsgerichtet ist, indem sie 
Anstoss gibt, sich einerseits selbst umfas-
send zu informieren und das eigene Verhal-
ten entsprechend auszurichten.

Sie wenden sich mit ihrer Arbeit an Kinder, 
haben auch mit Kindern diskutiert und im 
Unterricht gearbeitet. Welche Erfahrungen 
haben Sie mit den Kindern gemacht? 
Ich durfte in 5.-Primarklassen in Speicher 
und Wolfhalden mit den Kindern arbeiten. 
Ich war tief beeindruckt, wie gut die Kinder 
mitgemacht und auch untereinander disku-
tiert haben. Dabei haben sie sogar ihre ei-
gene Zukunft und ihr zukünftiges verhalten 
zum Thema gemacht! Von den vielen guten 

AUFGEFALLEN

Aline Loacker – Klimaaktivistin

Rückmeldungen hat mich vor allem beein-
druckt, dass viele Kinder beabsichtigen, in 
ihrem alltäglichen Verhalten kleine, aber 
wichtige Veränderungen vorzunehmen.

Wie sind Sie überhaupt sensibilisiert wor-
den für das Thema Klimawandel?
Es war nicht ein Schlüsselerlebnis, das 
mich auf den Klimawandel aufmerksam 
machte, vielmehr war es eine Art schlei-
chendes Sensibilisieren, hervorgerufen 
durch Informationen aus Kinder- und Ju-
gendzeitschriften, später Zeitungsberich-
ten und elektronischen Informationen. Al-
lerdings habe ich mich zuerst abgeschottet 
und auch die ganzen Zusammenhänge 
nicht so richtig verstanden.
Greta Thunberg hat mir dann einen Ruck 
gegeben; ich habe an der Demo im De-
zember 2018 in St.Gallen teilgenommen, 
und seither bin ich überzeugt, dass ich mit 
meinem Engagement einen Beitrag leisten 
kann zur Verbesserung der Klimasituation.
Zunächst habe ich in der Kanti Trogen in 
einer kleinen Gruppe mitgemacht, mittler-
weile ist die Gruppe offen für alle, und dar-
aus ist jetzt die Klimagruppe Appenzell ent-
standen, die im April kurz vor der Institutio-
nalisierung als Verein stand. Es macht mir 
grosse Freude zu sehen, dass mit unserem 
Engagement etwas Positives entsteht, das 
für die Zukunft meiner und der nachfolgen-
den Generationen wichtig ist.

Sie haben mitgemacht bei der Bewegung 
«fridays for future», also der Klimastreik-
bewegung von Schülerinnen und Schü-
lern. Wie kam es dazu, vor allem hier im 
Appenzellerland, wo die Natur ja noch 
ganz gut erlebbar und spürbar ist?
Wie haben Sie sich auf die Aktionen vor-
bereitet? Wie liefen sie ab?
Obwohl wir im Appenzellerland nicht sehr 
stark vom Klimawandel betroffen sind, sind 
die Folgen auch hier bereits sichtbar und 
spürbar: Die schneearmen Winter verun-
möglichen die traditionellen Dorfskirennen, 
Skilifte haben kaum noch Betriebstage, 
Trockenperioden werden länger, Unwetter 
stärker und häufiger. Es geht aber auch um 
Klimagerechtigkeit: Appenzell ist so wenig 
eine Insel, wie es die Schweiz ist, der Kli-
mawandel ist ein globales Phänomen, das 
alle betrifft. Die erste Aktion war eine Kli-
mademo an einem Samstag in Teufen, an 

welcher sich immerhin rund 200 Personen 
eingefunden haben. Grundsätzlich geht es 
uns immer darum, die Leute durch ehrliche 
Information zu sensibilisieren. Dabei geht 
es zunächst um den wissenschaftlich ge-
sicherten Hintergrund, dann auch um die 
politische Situation und schliesslich darum, 
was der persönliche Beitrag sein kann. 
Am Kantitalk, der Informationsveranstal-
tung der neu eintretenden Kantonsschüle-
rinnen und -schüler, haben wir dies schon 
gemacht und werden es weiterhin tun, 
ebenso an Infoabenden in Gemeinden und 
Informationsbeiträgen in der Presse, wie 
beispielsweise im Gemeindeblatt Speicher 
vom Mai über unsere Zukunftsvisionen. 

Was kommt als Nächstes? Was haben Sie 
erreicht?
In Planung steht ein «Klimatheater», das 
auf unterhaltsame Weise unsere Anliegen 
der Öffentlichkeit näherbringen soll.
Wir setzen uns ein, dass in der Mensa der 
Kantonsschule kein Plastikgeschirr mehr 
verwendet wird, zudem suchen wir das 
Gespräch mit Politikerinnen und Politikern.
Zurzeit lancieren wir zusammen mit dem 
Verein «Energie AR/AI» und Kantons-
räten verschiedener Parteien die Initiative 
«ErneuerbAR», welche zum Ziel hat, den 
Ausbau erneuerbarer Energie stärker zu 
fördern. Wir werden auch am Umwelt-
aktionstag präsent sein (siehe Hinweis in 
dieser Nummer, Red.)
Mit ein bisschen Stolz darf ich bereits heute 
auf das zurückblicken, was wir schon er-
reicht haben: Das Thema Klimawandel ist 
im Gespräch, wir bleiben mit Elan und Freu-
de dran am Thema und möchten vor allem 
Jugendliche ansprechen und gewinnen für 
die Bewegung.

Gehört für Sie eine aktive politische Be-
tätigung, also auch die Übernahme von 
Verantwortung in einem politischen Amt, 
zu einem Ihrer Ziele?
Bis vor Kurzem war das für mich kein 
Thema, aber jetzt sehe ich, dass politisches 
Engagement wirkt. Wenn sich mir eine Ge-
legenheit bieten sollte für ein politisches 
Engagement, sage ich gerne zu, wobei mir 
bewusst ist, dass dabei auch Kompromis-
se eingegangen werden müssen, um Ziele 
schrittweise zu erreichen. In einer allfälli-
gen politischen Arbeit ginge es mir aber klar 
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darum, unsere vier Zielsetzungen zu verfol-
gen, nämlich die Ausrufung des Klimanot-
stands, netto 0 CO2 bis 2030, Klimagerech-
tigkeit und die Finanzplatzforderungen, wie 
sie im Projekt «Climate Action Plan» CAP 
formuliert sind.

Die Matura ist geschafft – herzliche 
Gratulation übrigens zum erfolgreichen 
Abschluss! – der Weg in eine berufliche 
Zukunft ist offen. Wie sehen Ihre Pläne im 
Hinblick auf einen künftigen Berufsalltag 
aus?

Mit der Matura stehen mir viele Möglich-
keiten offen: Mein Plan ist es, nach einem 
Zwischenjahr im Bereich nachhaltige Forst-
wirtschaft ein Studium in Geschichte und 
Geografie in Angriff zu nehmen mit dem 
Ziel eines Masterabschlusses in nachhal-
tiger Entwicklung.

Ich bedanke mich ganz herzlich für das 
Gespräch und wünsche Ihnen für Ihre be-
rufliche Zukunft viel Erfolg und in Ihrem 
Engagement weiterhin viel Freude und 
Befriedigung.

erneuerb-ar.ch
climatestrike.ch
klimagruppe-ar.ch
climateactionplan.ch

Beachten Sie auch den Beitrag zum En-
gagement der Klimagruppe Appenzell im 
Gecko Magazin der Generationenkommis-
sion, das nächstens erscheinen wird.

Das lokale Gewerbe hielt die diesjährige 131. 
Hauptversammlung digital ab. Ein Vereinses-
sen wird nachgeholt. Sechs Neumitglieder 
darf der Verein Gewerbe Speicher begrüssen. 
Leider war auch die HV vom Gewerbeverein 
in Form einer klassischen Versammlung nicht 
möglich. Der Vorstand hat sich für eine schrift-
liche Abstimmung mit digitaler Unterstützung 
entschieden. Dank Vorstandsmitglied Damian 
Imhof konnte die HV als Video aufgenommen 
werden und mittels YouTube-Link an die Mit-
glieder versendet werden. So konnte das lo-
kale Gewerbe die Abstimmungsthemen und 
Hintergrundinformationen abrufen und an-
schliessend mittels Stimmkarte ihre Meinun-
gen mitteilen. 77 Stimmkarten sind eingegan-
gen und wurden durch die Revisoren Manuel 
Bänziger und Tobias Zellweger ausgezählt. 
Aktuar Christoph Tobler trat per diesjähriger 
HV zurück. Als Nachfolgerin konnte Tina 
Grosjean gewonnen werden. Sie wurde ein-
stimmig gewählt und der Vorstand hiess sie 
ganz herzlich willkommen. Tina ist Kommu-
nikations-Spezialistin (www.kommunikatorin.
ch) und lebt mit ihrer Familie in Speicher. 
Die Neumitglieder wurden durch den Präsi-
denten in der Videobotschaft vorgestellt und 
in den Verein aufgenommen: 
Dabalou das Ladenlokal, Danielle Bruggmann 
Die Markeninszenierer, Roman Bottlang 
Faszinierend GmbH, Sandro Reichmuth 
Meonet, Marco Meo 
Sanitär Wirth, Matthias Wirth 
Malergeschäft Paurevic, Daniel Paurevic 

Firmenjubiläen
Auch dieses Jahr dürfen einige Unternehmen 
in Speicher ein Jubiläum feiern. Der Gewerbe-
verein wünscht allen alles Gute und gratuliert 
herzlich: 

GEWERBE SPEICHER

Digitale Hauptversammlung 

5 Jahre 
Hotel Krone Speicher, Dr. Konrad Hummler

10 Jahre 
Appenzeller Kontaktlinsen AG, Momo Bouhlal, 
kurzschuss photography gmbh, Damian 
Imhof, RAB Rutz + Bänziger Architekten 
GmbH, Manuel und Andreas Bänziger, Hans 
Rüttimann, Schreinerarbeiten / Hauswart,  
Blumenzauber, Ursula Koller, 10 Jahre

15 Jahre
Andreas Graf AG, Andreas Graf, Ayura Skin-
cosmetic AG, Hildegard Zobrist, Rott Steffen 
+ Partner GmbH, Barbara Rott und Norbert
Steffen, Zünd + Partner GmbH, Fredy Zünd

40 Jahre 
Schreinerei Roger Kuster AG, Roger Kuster 

45 Jahre 
Kreuz-Garage E. Bischof AG, Patrick Bischof

60 Jahre 
Hans Rechsteiner AG, Hans Rechsteiner

85 Jahre 
Drogerie Sonderegger GmbH, Meinrad und 
Tabea Sonderegger, R. Christen AG, Metallbau, 
Thomas Christen

100 Jahre 
Druckerei Lutz AG, Tobias Lutz,

Auf eine Firmengeschichten zurückblicken zu 
können, heisst auch, sich ständig weiterent-
wickelt zu haben. In diesem Sinne: Weiterhin 
gute Geschäfte und auf viele weitere Jubiläen. 

Philipp Künzli, Präsident 

Der aktuelle Vorstand: v.l.n.r: Tina Grosjean, Damian Imhof, Philipp Künzli, Roman Bischof, 
Doris Goldinger, Christoph Tobler
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Hester Ryffel aus Herisau ist neue Präsi-
dentin der Frauenzentrale Appenzell Aus-
serrhoden.
Sie löst Ariane Brunner ab, die nach insge-
samt 14-jähriger Vorstandstätigkeit auf die 
diesjährige Hauptversammlung hin ihren 
Rücktritt eingereicht hatte. Seit rund fünf 
Jahren gehört Hester Ryffel dem Vorstand 
an und war bis anhin als Vizepräsidentin 
für das Kurswesen zuständig. Nun ist sie 
auf den Stuhl der Präsidentin nachgerückt 
und wird weiterhin aktiv im Kurswesen tätig 
sein. In ihrer neuen Funktion als Präsidentin 
sieht sie Handlungsbedarf bei den Themen 
Lohngleichheit, Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, Wahrnehmung der Frauen in der 
Öffentlichkeit sowie Vaterschaftsurlaub.

Ziel «Chancengleichheit»
Als ehrenamtlicher Dachverband besteht 
das Engagement der Frauenzentrale AR 
in der Stärkung und Förderung von Frau-
en in Beruf, Familie/Vereinbarkeit und die 
Vermittlung von Frauen in politische Ämter, 
immer mit dem Ziel, die Chancengleichheit 
in der Gesellschaft zu erreichen. Neu in 
den Vorstand gewählt wurde die teilzeitar-
beitende, zweifache Mutter Maria Kobler, 
welche eine Vertreterin der jüngeren Gene-

FRAUENZENTRALE AR

Einsatz für Lohngleichstellung

ration ist. Die Herisauerin besetzt die Po-
sition als Aktuarin und kümmert sich um 
die Medienarbeit. Zusätzlich übernimmt sie 
das Vizepräsidium. 
Die weiteren Vorstandsfrauen bleiben der 
Frauenzentrale in ihren aktuellen Aufga-
ben erhalten. Es sind dies Fabienne Duelli 
(Geschäftsführerin), Jennifer Abderhalden 
(Öffentlichkeitsarbeit), Katharina Kobler 
(Finanzen), Ursula Schoch (Kurswesen), 
Marlies Longatti (Werbung) und Simone 
Bischofberger (Präsidentin der Landfrau-
en). Der Vorstand wurde um ein Mitglied 
verkleinert. 

Abschiednehmen verschoben, aber 
nicht aufgehoben
Durch die Absage der Hauptversammlung 
konnte die scheidende Präsidentin noch 
nicht gebührend gefeiert und für ihren 
grossen, ausdauernden Einsatz gewürdigt 
werden. Dies soll demnächst nachgeholt 
werden.

Fabienne Duelli, 
Geschäftsstelle der Frauenzentrale AR, 
Tel. 071 890 03 18, info@frauenzentrale-ar.ch, 
www.frauenzentrale-ar.ch

Gerade rechtzeitig für uns Frauen vom 55+ 
wurde die 5-Personen-Beschränkung vom 
Bundesrat aufgehoben, und wir konnten end-
lich wieder einen Anlass durchführen. Mit Frau 
Johanna Weise aus Trogen als Referentin er-
wartete uns ein interessanter Nachmittag.  
Johanna Weise ist in Cotta und Jena in einer 
sehr musikalischen Familie aufgewachsen. 
Schon früh war es  ihr Ziel, Kostümbildnerin 
zu werden. Während des Krieges und kurz 
danach war es aber  unmöglich, Abitur zu 
machen und zu studieren. Stattdessen ar-
beitete sie in einem Lazarett und machte gar 
eine Lehre als Zahnarztgehilfin. Ihren Berufs-
wunsch verlor sie aber nie aus den Augen. 
Noch vor dem Mauerbau gelangte sie nach 
Westberlin und konnte da endlich ihr Studium 
aufnehmen. Sie fand Aufnahme in einem Stu-

FRAUEN 55+ NOMME ZWENZGI

Johanna Weise erzählt

dentenheim und erhielt ein kleines Stipendium. 
Zum Ende ihrer Ausbildung sah sie per Zufall 
in einer Theaterzeitung das Inserat «Solothurn 
sucht eine Kostümbildnerin». Ihr Vorstellungs-
gespräch verlief positiv, und  so  hatte sie kurz 
danach eine Anstellung in der Schweiz. Nach 
ein paar Jahren kam dann die Anfrage vom 
Stadttheater St.Gallen. Einen ausführlicheren 
Bericht und noch weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Website: www.nommezwenz-
gi.ch Ich habe es sehr genossen, Johanna 
Weise zuzuhören, und ich weiss, sie hätte noch 
viel mehr zu erzählen und wir könnten noch 
einen weiteren Nachmittag mit ihr verbrin-
gen. Herzlichen Dank, Johanna. Ich wünsche 
Ihnen eine gute Zeit in Ihrem neuen Daheim in  
St.Gallen.

Maria Helfenstein

Gerade in der Zeit der Schliessungen 
und «zuhause bleiben» hat mancher die 
Zeit gefunden, wieder einmal zu spielen. 
So war es selbstverständlich, während 
der auferlegten Schliessung einen «Ta-
ke-away» für die Spiele einzurichten. Das 
Angebot der Überraschungspakete wurde 
rege genutzt. Mir persönlich hat dieses 
neue Angebot viel Spass gemacht. Sich 
in Menschen hinein zu versetzen und mir 
vorzustellen, was wohl gefallen könnte. 
Ich hoffe sehr, dass ich den Geschmack 
jeweils getroffen habe, vor allem aber 
auch, dass so vielleicht Spiele entdeckt 
worden sind, die man selber niemals 
ausgewählt hätte. Das Angebot «Ta-
ke-away» sowie die «Überraschungspake-
te» werden wir beibehalten. Ein E-Mail bis  
Freitag, 14 Uhr, genügt, am Samstag ist 
alles bereit, sofern in der Ludothek ver-
fügbar. Mitte Mai durften wir die Ludothek 
gemäss entsprechendem Schutzkonzept 
wieder am Mittwoch und Samstag öff-
nen. Bereits hat sich der Betrieb mit den 
Vorsichtsmassnahmen gut eingependelt. 
So werden wir, sofern die «Corona-Lage» 
gleich oder besser eingestuft wird, nach 
den Sommerferien  wieder an Freitagen 
öffnen. Bitte beachten Sie beim Besuch 
besonders die Informationen im Ein-
gangsbereich des Gebäudes. Auf unse-
rer Website www.ludospeichertrogen.ch 
informieren wir zeitnah. In den Sommer-
ferien wird die Ludothek in den Ferien-
betrieb wechseln und nur am Samstag-
morgen öffnen.

Auch wir mussten die angesetzte Haupt-
versammlung im März absagen. Wir wer-
den unsere Mitglieder über den neuen 
Termin fristgerecht informieren. Die 
Spielabende werden wir, sofern möglich, 
nach den Sommerferien wieder aufneh-
men. 

Wir möchten uns bei allen bedanken für 
das Nutzen unseres Angebotes, ihr Ver-
ständnis, besonders aber für ihre Unter-
stützung und das Mittragen der Ludo-
thek, durch Freude Spiele zu entdecken.

Stephanie Rentsch

LUDOTHEK SPEICHER TROGEN 

Es geht weiter

40



DORFLEBEN // GEMEINDEBLATT SPEICHER Juni 2020

Zusammen mit einer motivierten Gruppe 
eine Wanderung in Angriff nehmen, ge-
meinsam den Gipfel erreichen und mit vie-
len Eindrücken am Ende des Tages am Ziel 
ankommen – so macht Wandern Spass.

Deshalb lädt der Verein Appenzell Aus-
serrhoder Wanderwege (VAW) auch wäh-
rend der Sommermonate wieder zum 
gemeinsamen Wandern im Appenzeller-
land und den angrenzenden Regionen 
ein, und bei diesem vielseitigen Angebot 
kommt bestimmt jeder auf seine Kosten.  
Sind Sie dabei? Wir freuen uns auf Sie. Alle  
Wanderungen und weitere nützliche  
Informationen (z.B. die Anmeldungen)  
sind auch auf unserer Website www.  
appenzeller-wanderwege.ch ersichtlich. 

Nachtwanderung – «Von Hoch zu Hoch»
Wir wandern durch die ganze Nacht – vom 
Sonnenuntergang bis zum Sonnenauf-
gang. Die anspruchsvolle Tour führt uns 
von einem Hoch zum nächsten, auf Hoch-
hamm und Hochalp geht's im Schein des 
vollen Mondes. 24 km, 8 Stunden, Anfor-
derung hoch; Treffpunkt: 21.30 Uhr, 9107 
Urnäsch, Bahnhof; Rückreise: 08.00 Uhr, 
9107 Urnäsch, Bahnhof; Anmeldung bis 
Dienstag, 30. Juni, an bonifaz.walpen@ 
appenzeller-wanderwege.ch Tel. 077 522 
09 11. 
Samstag/Sonntag, 4./5. Juli

Abendstimmung beim Chindlistei
Die Abendwanderung führt uns zum mys-
tischen Chindlistei und den anderen Kult-
steinen zwischen Heiden und Oberegg. 
Beim Einbruch der Nacht ein besonderes 
Erlebnis! 12 km, 3¾  Stunden, Anforderung 
tief; Treffpunkt: 17.30 Uhr, 9410 Heiden, 

VEREIN APPENZELL AUSSERRHODER WANDERWEGE (VAW)

Geführte Wanderungen

Postplatz; Rückreise: 22.30 Uhr, 9410 Hei-
den, Postplatz; Anmeldung bis Donners-
tag 2. Juli, an josef.schmid@appenzeller- 
wanderwege.ch, Tel. 079 401 41 44. Sams-
tag 
4. Juli 2020.

Baumwipfelpfad Mogelsberg
Hoch über dem Boden führt der Pfad durch 
die Baumwipfel und ermöglicht ganz be-
sondere Ausblicke. Wir nähern uns dieser 
Attraktion über ein Teilstück des Necker-
taler Höhenwegs. 9 km, 3½ Stunden, Anfor-
derung mittel; Treffpunkt: 13.20 Uhr, 9125 
Brunnadern, Bahnhof; Rückreise: 18.00 Uhr, 
9122 Mogelsberg, Bahnhof; Anmeldung  
bis Sonntag 5. Juli an bonifaz.walpen@ 
appenzeller-wanderwege.ch; Tel. 077 522 
09 11. 
Dienstag, 7. Juli 2020.

Zum Dreibündenstein
Von der Bergstation Brambrüesch ober-
halb von Chur führt ein toller Aussichtsweg 
über den Furggabüel in abwechslungs-
reicher Wanderung nach Feldis. 9 km, 4 
Stunden, Anforderung mittel; Treffpunkt: 
08.15 Uhr, 7000 Chur, Talstation Seilbahn 
Brambrüesch; Rückreise: 16.10 Uhr, 7404 
Feldis, Bergstation Seilbahn ; Anmeldung  
bis Sonntag, 12. Juli, an josef.schmid@ 
appenzeller-wanderwege.ch, Tel. 079 401 
41 44. 
Dienstag, 14. Juli 

Brisi – Ein Gipfel der Churfirsten
Auf der Nordseite der Churfirsten erleich-
tern Seilbahnen den Aufstieg, und die Pfade 
führen durch mehr oder weniger steile Wie-
sen bis auf den 2277 m hohen Brisi! 11,3 
km, 5½ Stunden, Anforderung hoch; Treff-
punkt: 07.30 Uhr, 9630 Wattwil, Bahnhof; 
Rückreise: 17.15 Uhr, 9656 Alt St.Johann, 
Dorf; Anmeldung bis 15. Juli an martin. 
keller@appenzeller-wanderwege.ch, Tel. 
079 669 75 40. 
Samstag, 18. Juli

Zur Stobete auf die Potersalp 
Die «Stobeten» im Alpstein sind Kulturgut 
und jedes Jahr ein besonderer Höhepunkt 
des Lebens auf den Alpen. 13,3 km, 4¾ 
Stunden, Anforderung mittel; Treffpunkt: 
08.10 Uhr, 9057 Weissbad, Bahnhof; Rück-
reise: 16.10 Uhr, 9107 Schwägalp, Säntis-

bahn; Anmeldung bis Freitag, 17. Juli, an 
margrit.geel@appenzeller-wanderwege.
ch, Tel. 079 749 36 55. 
Sonntag, 19. Juli 

Spitzli – Der schönste Punkt von Urnäsch 
Bergblumen, Glockengeläut, weidendes 
Vieh und wunderbare Aussicht: Das alles 
gibt es auf dem Weg zum Spitzli zu bewun-
dern, dem schönsten Punkt von Urnäsch. 
15,2 km, 6 Stunden, Anforderung hoch; 
Treffpunkt: 09.15 Uhr, 9107 Schwägalp, 
Säntisbahn; Rückreise: 16.30 Uhr, 9107 
Urnäsch, Bahnhof; Anmeldung bis Frei-
tag, 24. Juli, an vreni.schmid@appenzeller- 
wanderwege.ch, Tel. 071 364 22 14. 
Samstag, 25. Juli 

Über den Himmelberg nach Appenzell 
Auf dem Grat zwischen der Hundwilerhöhi 
und Appenzell liegt der Himmelberg, und der 
ist dem Himmel ganz nah. 10,6 km, 3½ Stun-
den, Anforderung tief; Treffpunkt: 12.50 Uhr 
9108 Gonten, Bahnhof; Rückreise: 17.00 Uhr, 
9050 Appenzell, Bahnhof. Keine Anmeldung 
erforderlich. Die Durchführung wird über das 
Wandertelefon 071 898 33 37 bestätigt. 
Dienstag, 4. August

Über Alpwiesen zur Alp Leser 
«Dä Leser», eine wenig bekannte Alp hinter dem 
Stockberg zwischen Schwägalp und Toggen-
burg, lädt mit feinen kulinarischen Spezialitäten 
zur Einkehr auf einer schönen Wanderung. 15,6 
km, 5 Stunden, Anforderung mittel; Treffpunkt: 
09.15 Uhr, 9107 Schwägalp, Säntisbahn; Rück-
reise: 16.00 Uhr, 9651 Ennetbühl, Dorf; Anmel-
dung bis Montag, 17. August, an margrit.geel@ 
appenzeller-wanderwege.ch, Tel. 079 749 36 
55. 
Mittwoch, 19. August 2020.

22-Std-Wanderung, die etwas andere  
Herausforderung! 
Einmal längs durchs Appenzellerland – und 
das in einem Tag! Route 22 von Degersheim 
nach Rheineck in 22 Stunden – mit ein paar 
Zusatzschlaufen! 58,8 km, 17¾ Stunden, 
Anforderung hoch; Treffpunkt: 00.22 Uhr 
(Nacht Freitag auf Samstag), 9113 Degers-
heim, Bahnhof; Rückreise: 22.22 Uhr, 9424 
Rheineck, Bahnhof; Anmeldung bis Mittwoch, 
26. August, an margrit.geel@appenzeller- 
wanderwege.ch, Tel. 079 749 36 55. 
Samstag, 29. August
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Genossenschaft Kino Rosental, Schulhausstrasse 9, Postfach 133,
CH-9042 Heiden, Telefon 071 891 36 36, www.kino-heiden.ch

Fr 	 3.7. 	 20:15 	 The Gentlemen 	 16/14 	 D
Sa	  4.7. 	 20:15 	 Parasite 	 14/12	 OV/d
So	  5.7. 	 15:00 	 Mina und die Traumzauberer 	 6/4 	 D
So 	 5.7. 	 19:30 	 J‘accuse 	 10/8 	 D
Fr 	 10.7. 	 21:00 	 BadiKino: Moskau einfach! 	 6/4 	 dialekt
Sa 	 11.7. 	 20:15 	 J‘accuse 	 10/8 	 D
So 	 12.7. 	 15:00 	 Angry Birds 2 	 6/4 	 D
So 	 12.7. 	 19:30 	 Parasite 	 14/12 	 OV/d
Fr 	 17.7. 	 21:00 	 BadiKino: Ein Becken voller Männer 	 12/10 	 D
Sa 	 18.7. 	 20:15 	 The Gentlemen 	 16/14 	 D
So 	 19.7. 	 15:00 	 Onward: Keine halben Sachen 	 6/4 	 D
So 	 19.7. 	 19:30 	 Pinocchio 	 8/6 	 D
Fr 	 24.7. 	 21:00 	 BadiKino: Knives out 	 8/6 	 D
Sa 	 25.7. 	 20:15 	 Pinocchio 	 8/6 	 D
So 	 26.7. 	 15:00 	 Angry Birds 2 	 6/4 	 D
So 	 26.7. 	 19:30 	 Paths of Life 	 10/8 	 D

Fr 	 31.7. 	 21:00 	 BadiKino: Hustlers 	 14/12 	 D

Die Bar bleibt bis auf weiteres geschlossen. 
Endlich geht es wieder los! Wir freuen uns auf Sie.

www.kino-heiden.ch
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Ihr Anlass: Kino mit 

Bar zu vermieten

Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte. 

071 891 36 36

Das Appenzellerland hat viel zu bieten. 
In dieser wunderschönen Landschaft, 
auf den aussichtsreichen Gipfeln und in 
den gemütlichen Wirtschaften – überall 
können Einheimische, Gäste und Besu-
cherinnen der Eigenart des Landes am 
Säntis und seiner Bewohner nachspüren 
und Besonderes erleben. Auf den ersten 
Blick vielleicht etwas weniger sichtbar, 
verfügt dieses Land aber auch über eine 
reiche Geschichte und Kultur. Hinter den 
Fassaden der historischen Gebäude und 
der malerischen Dörfer verbergen sich 
ungeahnte Schätze, die oft auch Einhei-
mische kaum kennen. Es werden zwar 
Führungen angeboten – diese sind aber 
häufig nur für Gruppen auf Voranmeldung 
zugänglich.

In diesem besonderen Sommer werden 
einige dieser Schätze für alle zugänglich 
gemacht. Daheim Verweilende, Gäste und 
Besucher sind herzlich eingeladen, auf 
Führungen an bestimmten Wochentagen 
dieser Geschichte und Kultur nachzuspü-
ren. Ob das Stickereidorf Rehetobel, das 
Biedermeierdorf Heiden, die Natur in Wald 
und Riet um Gais, die Zellwegerpaläste 
in Trogen, das Rathaus im Schwänberg 
Herisau oder die Geschichte in Urnäsch 
– sie alle laden Sie ein, hinter die Kulis-
sen zu schauen und sich von engagierten, 
fachkundigen und begeisterten Führerin-
nen und Führern inspirieren zu lassen.

Das Programm wird im Juli und August 
durchgeführt. An einem fixen Wochentag 
wird jeweils eine Führung an einem be-
stimmten Ort angeboten. Die Anmeldung 
erfolgt direkt bei den Veranstaltern. Ab 
Anfang Juli wird ein Flyer zur Verfügung 
stehen. Die einzelnen Angebote sind auf 
der Website  www.appenzellerland.ch/
veranstaltungen im Kalender ersichtlich. 
Weitere Informationen sind bei Appen-
zellerland Tourismus über info@appen-
zellerland.ch erhältlich.

Wir alle freuen uns auf Sie und Ihre Gäste.

Urs von Däniken, Trogen, 
urs@kodiak.swiss

KULTURSOMMER 2020 

Entdeckungen

In vielen Familien ging es während des Lock-
down darum, die Kinder zu Hause zu beschäf-
tigen. Stellvertretend für viele andere kreative 
Ideen hier das «Projekt» von Ladina und Phi-
lipp. Sie haben zusammen mit ihrer Mutter die 
frei gewordene Zeit genutzt, Konfitüre zu ma-
chen, Gemüsesäckli für den Einkauf zu basteln 

CORONAPROJEKT

Kreative Hilfe

oder Teemischungen herzustellen. Eigentlich 
hätten die Produkte Weihnachtsgeschenke 
werden sollen, aber die beiden hatten eine an-
dere Idee: Weil sie in der Coronazeit nicht mehr 
in den Walter-Zoo gehen konnten, haben sie 
sich entschlossen, die Produkte zu verkaufen 
und den Erlös dem Walter-Zoo zu spenden.
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Agenda

Sich mit anderen austauschen, gemein-
sam essen, Kaffee trinken, in Erinnerungen 
schwelgen, mit Kindern lachen und spielen ...
Beachten Sie auch die Veranstaltungen der 
Kirchgemeinden im Kirchenkalender!

Juni

26. Fr.	 08.00
		 Gemeinde

Altpapier- / Kartonsammlung
Gebiet A

		 17.00 – 20.00
		 Restaurant AGLIO E OLIO

Immer freitags
Hof Speicher

27. Sa.	 10.00 – 12:00
		 Ludothek

Ludothek offen

Juli

1. Mi.	 14.00 – 16.00
		 Ludothek

Ludothek offen

		 19.00 – 20.15
		 Primarschule Speicherschwendi

Yoga am Abend
Andrea Eggenberger		
dipl.Yogalehrerin YCH

3. Fr.	 08.00
		 Gemeinde
		 Altpapier-/Kartonsammlung

Gebiet B

4. Sa.	 10.00 – 12:00
		 Ludothek

Ludothek offen

6. Mo.	 09.00– 11.00
		 Evang. Pfarrhaus (Parterre)

Mütter- und Väterberatung
Pro Juventute AR

10. Fr.	 08.00
		 Gemeinde
		 Altpapier-/Kartonsammlung

Gebiet A

Die unten aufgeführten Veranstaltungen 
stehen daher unter Vorbehalt. Wir verwei-
sen hier auf die «Verordnung 2 über Mass-
nahmen zur Bekämpfung des Coronavirus 
(COVID-19)» des Bundes.

13. Mo.	 09.00 – 11.00
		 Evang. Pfarrhaus (Parterre)

Mütter- und Väterberatung
Pro Juventute AR

17. Fr.	 08.00
		 Gemeinde
		 Altpapier-/Kartonsammlung

Gebiet B 

		 14.30
		 Evang. Pfarrhaus (Parterre)		
		 Seniorennachmittag		

Evang. Kirchgemeinde

20. Mo.	 09.00– 11.00
		 Evang. Pfarrhaus (Parterre)

Mütter- und Väterberatung
Pro Juventute AR

24. Fr.	 08.00
		 Gemeinde
		 Altpapier-/Kartonsammlung

Gebiet A

27. Mo.	 09.00 – 11.00
		 Evang. Pfarrhaus (Parterre)

Mütter- und Väterberatung
Pro Juventute AR

31. Fr.	 08.00
		 Gemeinde
		 Altpapier-/Kartonsammlung

Gebiet B

31. Fr. 	 Vögelinsegg, Speicher
		 Bundesfeier 2020 auf der 		
		 Vögelinsegg

TV Speicher

August

1. Sa.	 Vögelinsegg, Speicher
		 Bundesfeier 2020 auf der 		
		 Vögelinsegg

TV Speicher

6. Do.	 18.00 – 21.30
		 Alte Halle der Kantonsschule Trogen	

Aikido Schnuppertraining
Aikido Speicher

7. Fr.	 08.00
		 Gemeinde
		 Altpapier-/Kartonsammlung

Gebiet A

11. Di.	 19.30
		 Kul-Tour auf Vögelinsegg

Ika Sami – Piano-Rezital
		 Kul-Tour auf Vögelinsegg

12. Mi.	 14.00 – 17.00
		 Evang. Pfarrhaus
		 Mittwochscafé

Evang. Kirche

14. Fr.	 08.00
		 Gemeinde
		 Altpapier-/Kartonsammlung

Gebiet B

17. Mo.	 14.00 – 18.00
		 Gemeindepräsident Paul König

Offene Sprechstunde mit dem 
		 Gemeindepräsidenten
		 Gemeindeverwaltung 

18. Di.	 Gemeinde
		 Eisen- und Metallsammlung

19. Mi.	 14.00 – 17.00
		 Evang. Pfarrhaus
		 Mittwochscafé

Evang. Kirche

20. Do.	 19.30
		 Zuberbühlerhaus und Museum für 	

Lebensgeschichten, Hof
Landamman Johann Jakob 		

		 Zuberbühler
		 Sonnengesellschaft

21. Fr.	 08.00
		 Gemeinde
		 Altpapier-/Kartonsammlung

Gebiet A

22. Sa.	 18.00
		 Kul-Tour auf Vögelinsegg 

Michel Gammenthaler
Kul-Tour auf Vögelinsegg

26. Mi.	 14.00 – 17.00
		 Evang. Pfarrhaus
		 Mittwochscafé

Evang. Kirche

28. Fr.	 08.00
		 Gemeinde
		 Altpapier-/Kartonsammlung

Gebiet B

29. Sa.	 16.00
		 Dorfplatz, Evang. Pfarrhaus

ein kleines, feines Kirchenfest
Evang. Kirche
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Wir sind da wo Sie sind.

Profitieren Sie von unseren Hypothekar-Zinssätzen – für Festhypotheken ab 0.9%.
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Wir beraten Sie gerne. Die Speicherer Dorfbank seit 200 Jahren..

Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 11.00 Uhr

Hauptstrasse 21, Telefon 071 344 10 66, www.ersparniskassespeicher.ch

144  Sanitätsnotruf-   
 zentrale bei 

lebensbedrohlichen 
Notfällen

117  Polizei
1414  REGA

Ärztlicher Notfalldienst 
Appenzeller Mittelland

Bei einem Notfall zuerst den Hausarzt anrufen. Falls 
er nicht erreichbar ist, wenden Sie sich bitte an das 

Ärztefon 0844 55 00 55

Dort erhalten Sie Tag und Nacht an 365 Tagen im Jahr 
telefonische Beratung und werden auf Wunsch mit 
dem Dienstarzt vor Ort verbunden. Bei Bedarf wird für 
Sie die kantonale Notrufzentrale 144 informiert.

Für den zahnärztlichen Notfalldienst wenden Sie sich 
bitte an folgende Telefonnummer: 0844 144 006

• Hilfe und Pflege zu Hause
• Kranken- und Gesundheitspflege
• Betreuung und Begleitung
• Hauswirtschaft
• Mahlzeitendienst
• Fahrdienst
• Krankenmobilien

Spitex Appenzellerland
Tel. 071 353 54 54


